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Aus de
editOrial
Liebe HegemerInnen,
Liebe Hegemer

Am 10.April 2010 wurde ich 
an der Generalversammlung 
des Ortsvereins Hegi-Hegifeld 
zur  neuen Präsidentin gewählt. 
Für das geschenkte Vertrauen 
bedanke ich mich herzlich.

Meinem Vorgänger Jörg 
Meyer möchte ich im Namen 
des Vorstandes, der Hegemer 
Bevölkerung und der Stadt 
Winterthur für seinen enormen 
Einsatz während der letzten 
11 Jahre danken. Jörg stand 
stets in engem Kontakt mit den 
städtischen Stellen und pflegte 
die Zusammenarbeit mit diesen, 
was viel dazu beigetragen 
hat, dass der Ortsverein 
auch ausserhalb von Hegi 
wahrgenommen wurde. 

Ich freue mich sehr auf die 
weitere Zusammenarbeit mit 
ihm und bin gespannt, was er 
uns jeweils für News betreffend 
Schloss Hegi zu berichten hat.

Besonderer Dank gilt auch 
Albert Bruggmann, der die 
letzten 10 Jahre als Kassier 
hervorragende Arbeit geleistet 
hat und Beatrice Fröhlich, die  
viele Jahre unter anderem 
die Weihnachtsfeier für 
SeniorInnen, die beliebten 
Adventsfenster, das Prosit 
auf dem Dorfplatz und die 
gemütliche Stubete organisierte. 
Vielen Dank für Euer Mitwirken. 
Wir werden euch vermissen.

Den Präsidiumswechsel möchten 
wir im Vorstand nutzen, um 
eine Standortbestimmung 
vorzunehmen. Diese soll als 
Grundlage dienen, um den 
Verein optimal auf die künftigen 
Entwicklungen auszurichten, 
bestehende Ziele und 
Massnahmen zu überprüfen 
und wo nötig anzupassen.
 
Informieren Sie sich über  
die  Aktivitäten des OV 
Hegi-Hegifeld und  die 
Vorstandsmitglieder im Bericht 
auf den Seiten 10/11 oder auf 
unserer Homepage:
www.ovhegi.ch

Ich freue mich auf meine 
neue Aufgabe und die 
Herausforderungen, die es 
zusammen mit dem Vorstand zu 
bewältigen gibt.

Mit herzlichen Sommergrüssen

Doris Theiler
Präsidentin des Ortsvereins 
Hegi-Hegifeld

Auf einaus dem

   HistoriscHe Gruppe

 JürG roHner 052 242 93 51
 stefan fürst 052 243 17 60   
 Willi scHudel 052 242 16 75
 info@ovHeGi.cH
 WWW.ovHeGi.cH.

Ortsverein
histOrische 
gruppe
Wir sind eine Gruppe von vier 
Mitgliedern des Ortsvereins 
und haben uns entschlossen, 
das historische Vermächtnis des 
Ortsvereins zu digitalisieren.

Es ist unser Ziel, diese Bilder und 
Dokumente später an Lichtbild-
abenden im Mehrzweckraum 
Reismühleweg der interessierten 
Bevölkerung vorzuführen. Auf 
diesem Weg erhalten Sie weitere 
Angaben und interessante Infor-
mationen über Hegi.

Nun bitten wir Sie um ihre 
Mithilfe. Wir suchen Einwohne-
rinnen und Einwohner von Hegi 
und Hegifeld, die noch alte Fotos  
oder auch Dokumente von Hegi 
und dem Hegifeld haben.

Ihre Unterlagen (auch Fotoal-
ben) werden wir gerne abholen. 
Nach dieser Arbeit bekommen 
sie ihre Unterlagen komplett und 
unbeschädigt wieder zurück.

Vielen Dank im voraus..
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Spüre deinen Körper, werde Kunstturner

KuNstturNeN

Aus deaus den
vereinen

schnupperkurs: 
sa. 19. Juni 10

08.45 bis 11.30 uhr 

turnhalle hegifeld 
hobelwerkweg 8 
8404 winterthur 

marcel gisler 
cheftrainer 

052 242 62 68 

Direkt in Ihrer Nähe kann ihr 
Sohn die Faszination Kunsttur-
nen erleben. Mit den Eigen-
schaften – elegant, kraftvoll, 
dynamisch – charakterisiert 
sich diese Sportart sehr gut. 
Nicht nur dass Kunstturnen 
eine sehr gute Grundschule 
für die verschiedensten Sport-
arten ist, nein es ist auch eine 
gute Lebensschule. Wie im 
wirklichen Leben, ist auch der 
Kunstturner der Schmied seines 
eigenen Glücks. Im Training 
legt er den Grundstein und im 
Wettkampf darf er zeigen, was 
er gelernt hat. Dabei muss er 
auch lernen, für dieses Resultat 
selbst verantwortlich zu sein.

Am Anfang des Kunstturner-
lebens stehen jedoch Freude 
an der Bewegung und Mut. Es 
ist schon faszinierend, immer 
wieder neue Elemente lernen zu 
können. Bald stellt der Turner 
dann fest, dass er sich mit die-
sem Erlernten auch in der Schule 
und in der Freizeit von den 
anderen abheben kann.

Wer kann schon einen perfekten 
Spagat, ein elegantes Rad oder 
später einen Überschlag rück-
wärts oder einen Salto? Dies 
kann er bei uns lernen. Dazu 
gibt es noch viele andere 
Geräte, an denen er seinen 
Bewegungsdrang ausleben 
kann.
Am Sa. 19. Juni beginnt der 
Schnupperkurs. Es sind alle Kna-
ben der Jahrgänge 2004/05 
herzlich eingeladen. Es würde 
uns freuen, zahlreiche Eltern 
mit Ihren Söhnen begrüssen zu 
können.

www.tvhegi.ch

Gesucht!
Seniorenleiterin für die Frauenriege 
Mi 18.00 -19.20
Heidi Jenny: 052 242 79 77
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vereinen kirchliKirchliches

Optimo Service AG
Barbara-Reinhart-Strasse 22
Postfach 65
CH-8404 Winterthur

Tel. +41 52 262 70 70
Fax +41 52 262 70 71
info@optimo-service.com
www.optimo-service.com

Optimo Service AG
Barbara-Reinhart-Strasse 22
Postfach 65
CH-8404 Winterthur

Tel. +41 52 262 70 70
Fax +41 52 262 70 71
info@optimo-service.com
www.optimo-service.com

Optimo Service AG
Barbara-Reinhart-Strasse 22
Postfach 65
CH-8404 Winterthur

Tel. +41 52 262 70 70
Fax +41 52 262 70 71
info@optimo-service.com
www.optimo-service.com

KathOlische pfarrei st. marieN

50 Jahre gvc

Wie so manches in Hegi gehören auch 
die Katholiken zu Oberwinterthur, 
genauer zur Pfarrei St. Marien. 
Informationen über unsere Aktivitä-
ten finden sie an vier verschiedenen 
„Orten“ In unseren Schaukästen an der 
Römerstrasse 103, im alle 2 Wochen 
erscheinenden Forum, in unserer viertel-
jährlich erscheinenden Pfarreizeitschrift 
„Chileturm“ und im Internet unter der 
Adresse www.stmarien.ch sind wir rund 
um die Uhr erreichbar.

Dort erfahren sie alle Neuigkeiten und 
das Wichtigste über unsere Pfarrei und 
die vielen Gruppen, die sich unter ihrem 
Dach organisiert haben. Z.B. wann wie-
der einmal ein meditativer Abendspa-
ziergang in Hegi stattfindet oder ob das 
Team St. Marien als Theatersportgruppe 
im Saal des Kindergartens Hegi auftritt.
Das Aktuellste: Letzte Woche wurde mit 
Claudio Aquilina zum ersten Mal ein 
Ausländer in die kirchlichen Behörden 
von Winterthur gewählt. Herr Aquilina 
ist Italiener, wohnt in der Gernstrasse 
und ist Präsident der Rechnungsprü-
fungskommission der Kirchgemeinde 
Winterthur geworden. Ausserdem ist 
er Mitglied der katholischen Synode im 
Kanton Zürich. Seit 2010 können in den 
Kirchen des Kantons Zürich Ausländer 
auch wählen und sich in kirchliche 
Ämter wählen lassen.

Wie Sie sehen, sind den Möglichkeiten, 
sich in unserer Pfarrei zu engagieren, 
fast keine Grenzen gesetzt. 

Aber auch bei Fragen und Anliegen finden 
Sie bei uns immer ein offenes Ohr. Und 
wenn der Weg von St. Marien nach Hegi 
auch nicht kurz ist – zu weit ist er auf keinen 
Fall. Für Sie nehmen wir ihn gerne unter die 
Füsse bzw. unter die Räder.

Michael Weisshar, Gemeindeleiter von St. 
Marien
Tel: 052 245 03 72, 
Email: michael.weisshar@kath-winterthur.ch
___________________________________

Vom Barockhäuschen zur 
Parkarena in Hegi 

Es war vor 50 Jahren, als sich im „Barock-
häuschen“ im Winterthurer Stadtpark eine 
handvoll Menschen trafen, um gemeinsam in 
der Bibel zu lesen. 
Nach verschiedensten Stationen kam die 
Freikirche 1997 aufs Mülirareal in Hegi. Der 
neue Name hiess ab dann, auf den Stadtteil 
bezugnehmend, „GvC Chile Hegi“. 

Vor vier Jahren konnte dann die 1250-
plätzige Parkarena in Betrieb genommen 
werden. 
Die Räumlichkeiten beherbergen auch 
ein rege genutztes Konferenzzentrum für 
Firmen mit verschiedensten Ansprüchen. 

Der GvC ist es wichtig, nicht einfach für 
sich selbst Kirche zu sein, sondern auch 
der Gesellschaft da zu dienen, wo der 
Schuh drückt. So entstand die heute über 
100 Wohn- und Betreuungsplätze umfas-
sende Quellenhofstiftung für Menschen mit 
Drogen- und psychischen Problemen. 
Zu den direkt von der GvC betriebenen 
Angeboten gehören zum Beispiel die 
Deutsch- und Konversationskurse für 
Fremdsprachige, welche von rund 90 
Personen, meist Asylsuchenden, be-
sucht werden, sowie die Anlaufstelle für 
Menschen mit seelsorgerischen Nöten, die 
von über 50 ehrenamtlichen Mitarbeitern 
betreut wird. 

Johannes Wirth
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Ein strahlend schöner Frühlings-
tag begleitet mich zu einem 
Besuch beim neuen Schloss-
wart. Ein zufriedener und 
überaus freundlicher Schloss-
wart begrüsst mich im Schloss. 
Herr Jacober steht hinten im 
Garten am Häcksler, neben 
ihm ein Haufen abgeschnittener 
Äste. Die Holzschnitzel werden 
danach unter die Sträucher und 
Bäume verteilt.

Das schöne Wetter ist so einla-
dend, dass wir das Gespräch 
in den Vorgarten verlegen. 
Die Primeln und Tulpen lachen 
uns entgegen. Der Schlosswart 
verwöhnt mich sogar mit einer 
Tasse Kaffee. 
Was gibt es denn über das 
erste Jahr zu berichten? Am 
besten fangen wir gleich mit 
dem Positiven an. 

Die Akzeptanz von Seiten der 
Bevölkerung und der Behörden 
war sehr schön zu erleben. 
Ich schätze den angenehmen 
Umgang untereinander, jeder 
versucht einen Schritt auf den 
anderen zuzugehen.
Die Arbeiten im Schloss Hegi 
und auf der Mörsburg werden 
von einem eingespielten Team 
geleistet und dies ist nur durch 
gute Zusammenarbeit möglich. 
Frau Susanne Stahel und Herr 
Felix Zimmermann unterstützen 
mich als Stellvertreter mit einer 
Teilzeitanstellung und Herr Phi-
lipp Hagen hilft als Springer an 
Wochenenden oder in Notfäl-
len aus.

Ganz besonders freuten wir 
uns über die zahlreichen 
Schlossbesucherinnen und 
Besucher aus nah und fern, die 
mit der Familie, mit Verwand-
ten und Bekannten ins Museum 
kamen. Viele hatten sich die 
Anlage nicht so gross und ge-
pflegt vorgestellt, einige kürten 
das Schloss Hegi sogar spontan 
zu ihrem Lieblingsschloss.
Im Schlossgarten und im Kano-
nenkeller wurden schon einige 
Feste gefeiert und die Feuerstel-
le und die Sitzgelegenheiten im 
Park wurden rege benützt.
Kleine, von Jugendlichen orga-
nisierte Feste verliefen in der 
Regel ohne Zwischenfälle. 

bilaNz des schlOsswartes Nach 1 Jahr

Schloss
Und, was gibt es an Ungefreu-
tem zu berichten?

Im Park, der von unserem Team 
sorgfältig gepflegt wird, wurden 
zwei Bänke in Stücke geschla-
gen. Diese sinnlose Zerstörung 
ist ein negatives Erlebnis aus 
dieser Zeit.

Gibt es nach einem Jahr schon 
Wünsche für die Zukunft?

Ja, die gibt es, obwohl das 
erste Jahr sehr gut verlaufen 
ist. Natürlich wünschen wir uns 
noch mehr Besucherinnen und 
Besucher. Dabei zählen wir 
auch auf die Leute von Hegi 
und Umgebung, die das Schloss 
erst von aussen kennen. Ein 
weiterer Wunsch wäre, einige 
Parkplätze für die Besucher 
zu haben. Selbst das Auto des 
Schlosswarts sollte nicht direkt 
vor dem Eingang abgestellt 
werden müssen.

Wie werden die anfallenden 
Arbeiten aufgeteilt?

Die Betreuung der Museen 
„Schloss Hegi“ und „Mörsburg“ 
leistet das Team nach einem 
ausgeklügelten Arbeitsplan. Ich 
muss dabei die individuellen 
Arbeitszeiten, den Wechsel der 
Sonntagsdienste und den Feri-
enplan berücksichtigen. Dane-
ben beteiligen sich alle an den 
Pflegearbeiten im Schloss und 
im Garten. Bei schönem Wetter 
gibt es im ausgedehnten Park 
immer Arbeit und an Regenta-
gen sind vor allem Arbeiten im 
Schlossinnern angesagt. 

schloss hegi
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Was mir aber besonders gefällt, 
ist die Vielfältigkeit der Arbeiten. 
Die Kombination von Büroar-
beit, Handwerk, Betreuung der 
Besucher oder Annahme von 
Telefonanrufen ist abwechs-
lungsreich und entspricht voll 
meinen Fähigkeiten. Ich konn-
te im ersten Jahr viel lernen. 
Dabei war ich immer bestrebt, 
die verschiedenen Arbeiten 
selbstständig und im Team zu 
erledigen und möglichst wenig 
nach aussen zu delegieren. Als 
Schlosswart muss man unter 
anderem auch viele Sträucher 
und Bäume schneiden.  Da liess 
ich mich für das Schneiden der 
Spalierbäume ganz gern von 
einem Baumpfleger beraten. Die 
Arbeit  macht mir Freude und 
durch die Zusammenarbeit im 
Team werden immer wieder gute 
Lösungen gefunden.

Im Verlauf unseres Gesprächs 
kommen Leute, die das Schloss 
besuchen möchten, Behörden-
mitglieder, die eine Lagebeur-
teilung  vornehmen müssen und 
auch Besucher, die in den Park 
gehen, was bei dem herrli-
chen Wetter nicht verwundert. 
Auch wir machen einen kurzen 
Rundgang durch den Park und 
besichtigen die Remise. Ich 
stelle mir schon vor, wie gut sich 
eine kleine „Besenbeiz“ im Park 
machen würde. Das könnte zu 
einem neuen Treffpunkt für die 
Besucher werden, da es hier vor 
Ort kein Restaurant mehr gibt.

Positive Bilanz 
nach einem 
Amtsjahr

Gibt es dazu schon Pläne?

Das muss zuerst besprochen 
werden. Konkret ist noch kein 
Konzept auf dem Tisch, aber es 
stehen schon verschiedene Ide-
en im Raum. Für mich ist sehr 
wichtig, dass vor einer Umnut-
zung der Remise Massnahmen 
getroffen werden, wie zum 
Beispiel: die Sanierung und 
Vergrösserung der Toilettenan-
lagen, die klare Abgrenzung 
des Museumsbereichs oder die 
Zuweisung der Arbeits- und 
Abstellräume des Schlosswar-
tes. (Geräteraum in der Remise 
für Rasenmäher usw.) 

Wir haben bereits zwei Stun-
den hinter uns und es wäre 
schön, noch einige Zeit so im 
Garten zu sitzen. Aber wir 
gehen über den Hinter-
eingang zurück in den 
Garten, wo unser 
Gespräch begonnen 
hat. Ich bedan-
ke mich für das 
Gespräch und 
die Besichtigung 
und verabschiede 
mich von ei-
nem zufriedenen 
Schlosswart, der 
zurück an seinen 
Häcksler geht.

Helen Hollenstein

ÖffNuNgszeiteN

di, mi, dO, sa

14 -17 uhr

sO 10 -12 / 14 -17 uhr

mO, fr geschlOsseN
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tBlitzliblitzlichter
das dOrf hegi

tREFFP
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Wir laden Sie herzlich ein, in 
unserem Café vorbeizuschau-
en oder an unseren nächsten 
Veranstaltungen teilzunehmen. 
Dazu gehören auch einige neue 
Angebote, wie zum Beispiel der 
„Spiel- und Gschichtenamittag“ 
für Kinder der 1.-3. Klasse oder 
auch die neu gegründete Vater-
Kind-Gruppe! Vielleicht spielen 
Sie auch gerne – zusammen 
mit anderen – dann sind Sie bei 
den Spielabenden im Treffpunkt 
Hegi herzlich willkommen.

tREFFPtreffpunkt hegi 

Erdbeerifäscht   
Unser beliebtes Erdbeerfrühstück zum Sommeranfang
Samstag, 19. Juni 2010 von 10 bis 14 Uhr!

Ausstellung „Tier-Augenblicke“ 
vom 31. August bis 8. Oktober 2010
Nathalie Hertach  Vernissage mit Apéro 
am Dienstag, den 31. August um 19 Uhr

Spiel- und Gschichtenamittag    (1. bis 3. Klasse)
Mittwoch 7. Juli, 1. September, 6. Oktober, 3. November 2010 /14 bis 16 Uhr

Vater-Kind-Gruppe   (Kindergarten bis zur 6. Klasse)
Samstag, 11. September 2010, 18.30 Uhr gemeinsames Bräteln

Spielabende  ab 19.30 Uhr
Freitag 2. Juli, 3. September, 5. November 2010

Der Treffpunkt Hegi ist ein offe-
ner Quartiertreffpunkt in Hegi. 
Er wird von der ref. Kirchge-
meinde Oberwinterthur getra-
gen und von der städtischen 
Quartierentwicklung unterstützt. 
Er ist offen für alle Menschen 
aus dem Quartier und kann für 
private Anlässe günstig gemietet 
werden. Weitere Angebote und 
Veranstaltungen finden Sie in 
unserem aktuellen Programm!

Kontakt und Information:
Sozialdiakonin Anita Mazenauer, 
Tel. 052 243 30 38, 
anita.mazenauer@zh.ref.ch
Pfarrerin Nadine Mittag, 
Tel. 052 243 30 36, 
nadine.mittag@zh.ref.ch
Homepage: www.refkirchewinter-
thur.ch/oberwinterthur/

Adresse: Treffpunkt Hegi, Im obe-
ren Gern 38, 8409 Winterthur
Café-Öffnungszeiten: 
Mo bis Fr 9-11 Uhr
Montagnachmittag 14-16.30 Uhr, 
in den Schulferien geschlossen
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der Ov hegi-hegifeld stellt sich vOr

doris theiler, präsidentin
Verheiratet, zwei Mädchen 6 und 10 Jahre alt, seit 2003 in Hegi wohnhaft
Tätigkeiten: Hausfrau/Mutter, engagiere mich als Freiwillige im Kaffeedienst 
des Treffpunkt Hegi, wo ich auch mit einer Kollegin die Kinderkleiderbörse 
Tukki betreibe. Zwei Mal jährlich organisiere ich mit einem Team von 16 
Frauen die Kinderkleiderbörse Hegi in der Parkarena. 
Hobbys: Krimis, Garten und Reisen
Im Vorstand seit 2007

Der Ortsverein Hegi-Hegifeld 
ist als Quartierverein der 
Stadt Winterthur ein politisch 
und konfessionell neutraler 
Verein.
Der Vorstand  besteht aus 8 
Mitgliedern, die an der GV 
vom 10.April 2010 von den 
Vereinsmitgliedern gewählt 
wurden, die wir Ihnen kurz 
vorstellen. 

Der Ortsverein behandelt die 
im allgemeinen Interesse lie-
genden Angelegenheiten und 
vertritt die Ortsgemeinschaft 
nach aussen, insbesondere in 
der Zusammenarbeit mit den 
Behörden.
Zudem führen wir regelmässig 
Veranstaltungen kultureller und 
gesellschaftlicher Art durch, 
und fördern somit die Gemein-

schaft in Hegi. 
Das detaillierte Programm finden 
Sie  auf unserer Homepage: 
www.ovhegi.ch. 
Mit einer Mitgliedschaft unterstützen 
Sie unser Engagement für Hegi. 
Die Beitrittserklärung finden Sie auf  
der letzten Seite  oder auf unserer 
Homepage.

patrick berger, Kassier 

Ich lebe mit meiner Partnerin und deren Sohn zusammen.
Seit 32 Jahren in Hegi wohnhaft
Tätigkeit: Geschäftsführer Zehnder Holzhandel AG

Hobbys: EHC Kloten, Fischen und Garten

Im Vorstand seit 2010

stefan fürst, aktuar

Zuständig für Homepage, ÖV Vertreter für Hegi, Mitglied Archivierungs-
gruppe, Lektor Hegi Info und Elektriker an der 1.August Feier

Verheiratet,2 Kinder, in Hegi wohnhaft seit 2004
Beruf: IT Projektleiter bei Swiss International Air Lines

Hobbys: Familie, Haus und Garten und Winterthurer Chlausgesellschaft
Im Vorstand seit 209

barbara Jordi
Aufgabenbereich : Kerzenziehen und Mithilfe an diversen anderen Anläs-
sen

Verheiratet, eine Tochter,seit über 30 Jahren im Hegifeld zu Hause.
Tätigkeiten: Ich arbeite 50 % bei Heineken als Sachbearbeiterin/Kunden-
service und gebe im Hegifeld Aufgabenhilfe für Unter-und Mittelstufe

Hobbys: basteln, arbeiten mit Kindern
Im Vorstand seit 2007

aus dem
OrtsvereinAus de
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Willkommen
bei 
der ZKB. 

Willkommen
bei 
der ZKB. 

Jörg meyer

Zuständig für Weiterentwicklung Schloss Hegi

Verheiratet, zwei erwachsene Kinder,seit 1991in Hegi (geborener Winterthu-
rer)
Chemiker HTL, Niutec AG, Labor für Industrie und Umwelt
Hobbys: Familie, Haus und Garten, Mountainbike, Volleyball, Ski, Fotografie 
und Musikhören
Vereine: Aktivmitglied Verein Schloss Hegi, VC Volleya
Passivmitglied: Verein Sagi Reismühle, TV Hegi, OV Oberi, viele Umwelt-und 
Fachverbände
Im Vorstand OV Hegi seit 1996 .Präsident von 1999 bis 2010

roman scheran

Aufgabenbereich : Festwirt, Vermietung Festutensilien und baulicher Unterhalt 
des Mehrzweckraums
Verheiratet,seit 1997 in Hegi 
aufgewachsen In Oberwinterthur
Beruf: gelernter Landschaftsgärtner, seit 1997 Schulhauswart  im Schulhaus 
Hegifeld

Hobbys: Fischen, Sagiverein, Männerriege Hegi und Faustball
Im Vorstand seit 2001

renate Oswald 

Aufgabenbereich : Jassturnier, Weihnachtsfeier für SeniorInnen, Mithilfe an 
diversen anderen Anlässen, Hegi Info

Verheiratet ,Mutter zweier Teenager
Wohne seit 2001 in Hegi

Hobbys: Renovieren des Hauses, Gartenpflege und Lesen
Im Vorstand seit 2009

Yvonne leuppi

Aufgabenbereich : Adventsfenster, Stubete und Betreuung Schaukästen

Verheiratet,4 Kinder,1 Enkelkind
Seit 1998 in Hegi wohnhaft
Tätigkeiten: Mutter, Spielgruppenleiterin in der Spielgruppe Tabaluga in 
Hegi.
Hobbys:12 Meerschweinchen,2 Katzen und 2 Wellensittiche
Seit 2009 im Vorstand

Aus de
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Die detaillierte Schulraumplanung 
für Hegi über die nächsten 6-10 
Jahre zeigt, dass bis zum Bezug 
des neuen Schulhauses stufen-
weise provisorischer Schulraum 
organisiert werden muss, um die 
stetig steigenden Schülerzahlen 
auffangen zu können. Hierzu 
werden auf dem Areal des Schul-
hauses Hegifeld vier Pavillon-
Klassenzimmer erstellt, welche den 
Schulraumbedarf in Hegi für die 
nächsten zwei Schuljahre sicher-
stellen. Nachher werden wir bis 
im Schuljahr 2016/17 weitere 7-10 
Klassenzimmer und Kindergärten 
benötigen. Die Suche nach geeig-
neten Räumlichkeiten wurde bereits 
eingeleitet. Abgeklärt wird eben-
falls, ob es möglich ist, ein Turnhal-
lenprovisorium zu realisieren. Einen 
entsprechenden Antrag habe ich 
beim Departement Schule u. Sport 
eingereicht.

Die Verantwortung für die Schul-
raumbeschaffung liegt beim 
Schuldepartement. Die Kreisschul-
pflege Oberi ist in diesen Prozess 
aber eng eingebunden. Wir sind 
unsererseits mit den Elternräten von 
Hegi gut vernetzt und haben auf 
dieser Ebene eine regelmässige In-
formation eingerichtet. Eine breitere 
Öffentlichkeit werde ich weiterhin 
mit Beiträgen in der Hegi-Info auf 
dem Laufenden halten.

Mit herzlichen Grüssen

Toni Patscheider

Präsident der KSP Oberi

Schuleschule hegi Schuleschule hegi

Aus der Kreisschulpflege Ober-
winterthur

Schulraumplanung in Hegi

Die grosse Neubautätigkeit in Hegi 
stellt auch für die Planung des 
zusätzlich benötigten Schulraumes 
eine grosse Herausforderung dar. 
Es muss ein umfangreicher politi-
scher Prozess durchlaufen werden. 
Schon die Bedarfserhebung ist eine 
ziemlich komplexe Aufgabe, weil 
es keinen rechnerischen Zusam-
menhang zwischen der Anzahl 
neuer Wohnungen und der Anzahl 
Kinder in diesen Wohnungen gibt.

Das DSS führt seit 2003 eine 
rollende Schulraumplanung durch, 
welche jährlich Prognosen erstellt 
aufgrund von Daten der Einwoh-
nerkontrolle und von fertig gestell-
ten Neubauwohnungen.

In Oberi sind in den nächsten Jah-
ren zwei neue Primarschulhäuser 
geplant: in Zinzikon und in Hegi. 
Für das Schulhaus Zinzikon kann 
mit dem Bezug auf das Schuljahr 
2013/14 gerechnet werden, mit 
dem Schulhaus Neu.-Hegi müssen 
wir uns voraussichtlich bis zum 
Schuljahr 2016/17 gedulden.

In Hegi ist nun immerhin der 
Landkauf vom Stadtrat abgesegnet. 
Somit kann der Architektur-Wett-
bewerb in Angriff genommen wer-
den. Es ist geplant, im Schulhaus 
Neu-Hegi eine Dreifachturnhalle 
zu integrieren, um dem seit langem 
bestehenden Mangel an Sporthal-
lenkapazität für die Schule, wie 
auch für die Sportvereine ein Ende 
zu setzen.

ScHUlE OBErWiNTErTHUr prOJeKtwOche 
tmz
Im Schulhaus 
TMZ fanden in 
der Karwoche 
Projekttage statt. 
Die Klasse 3a 
berichtet hier 
davon.

Im Wald gab es acht verschiedene 
Posten. 
Es gab einen Barfussweg und einen 
Posten, wo wir mit Lehmmatsch 
Bäume verzieren mussten. Es hat 
Spass gemacht.

Beim Thema Luft durften wir eine 
Fahne basteln.
Beim Thema Wasser malten wir ein 
Bild, das war ein bisschen schwie-
rig. Es wurde ein riesiges Domino.

Feuer
An einem Morgen haben wir einen 
Böögg aus Stoff, Holz und Stroh 
gebastelt.
Eigentlich hatte Frau Demartin die 
Feuerwehr holen wollen, damit wir 
lernen, wie man mit Feuer umgeht. 
Leider ging das nicht, weil es zu 
teuer war. Das Elternfest war am 
Ende der Projektwoche.
Es hat uns sehr gefallen.
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elterNrat hegi

Schuleschule hegi

Die Elternräte haben den 
Zweck, den Aufbau regelmässi-
ger Kontakte und den Austausch 
von Informationen zwischen El-
tern, Lehrerschaft, SchülerInnen-
rat und Behörden zu fördern. 

Die Elternräte setzen sich 
zusammen aus Vertretern der 
Schulen und der Kindergärten. 
Die Möglichkeiten, das Potential 
und die Grenzen der Eltern-
mitwirkung sind in den Regle-
menten der Stadt Winterthur 
klar vorgegeben. Der Elternrat 
Hegifeld wurde auf das Schul-
jahr 2004/2005 gegründet, 
die Elternräte Hegi TMZ und 
Hegi Dorf auf das Schuljahr 
2006/2007. 
Im Bereich der Elternmitwirkung 
wurde seither in Hegi viel Pio-
nierarbeit geleistet.

Der Elternrat dient als Netzwerk 
für alle Eltern, die sich für die 
Schule oder den Kindergarten 
ihrer Kinder interessieren und 
sich dafür engagieren möchten. 

Wir setzen uns ein zu Themen 
wie Schulweg, Pausenplatz, 
Schulraum, Schulaktivitäten, 
Sicherheit und vielem mehr. 
Pro Klasse werden für jedes 
Schuljahr 2 Delegierte gewählt, 
welche die Klasse im Elternrat 
vertreten.
Auch im laufenden Schuljahr 
wurden durch die Hegemer 
Elternräte verschiedene Projekte 
realisiert.
Dies sind zum Beispiel die 
Neugestaltung der Spielplätze 
im Kindergarten im Gern und 
im Schulhaus Hegi TMZ, Orga-
nisation von Leuchtwesten für 
Schüler, Flohmarkt, Vorträge 
und vieles mehr. 
Die drei Elternräte setzen sich 
zudem gemeinsam mit der 
Kreisschulpflege dafür ein, dass 
die Kinder möglichst wenig un-
ter der Raumknappheit in Hegi 
zu leiden haben.

Per Schuljahr 2010/2011 
werden wieder engagierte Eltern 
gesucht, welche sich in den
Elternräten einbringen möchten. 
An den kommenden Elternaben-
den werden die Delegierten 
gewählt (2 Vertreter pro Klasse).

Wer mehr über die Tätigkeit der 
Elternräte erfahren will, darf 
sich an die aktuellen Mitglieder 
(Klassendelegierte, Vize-/Präsi-
dentInnen) wenden.

www.hegi.primar.winterthur.ch

Yvonne Fürst

OberiZytig
45

Atemwegsapotheke

Wir haben uns spezialisiert im Bereich Erkran-
kungen der oberen und unteren Atemwege 
und dürfen nun das Label «AtemwegsApo-
theke» führen. In diesem Bereich bieten wir 
Ihnen eine vertiefte Beratung und können im 
Notfall jederzeit mit einem Spezialarzt unse-
res Netzwerks Kontakt aufnehmen. Zu unse-
rer Ausbildung gehört auch, dass wir Ihnen 
ausführliche Informationen und Auskünfte 
geben können, falls bei Ihnen eine chronische 
Krankheit wie Asthma oder COPD diagnosti-
ziert wurde. Wir kennen alle Inhalationsgeräte 
und den richtigen Umgang mit ihnen. Sind Sie 
unsicher bei der Handhabung Ihres Gerätes? 
Wir helfen gerne weiter. 

Stellen wir fest, dass Ihr Atemwegsproblem 
schwerwiegender ist, können wir zusammen 
mit Ihnen einen Fragebogen ausfüllen und ei-
nen Lungenfunktionstest machen. Dieser wird 
dann von einem Pneumologen in der Praxis 
beurteilt. Innert kürzester Zeit erhalten wir 
eine Empfehlung zum weiteren Vorgehen.

Wir bieten den Lungenfunktionstest zum 
Preis von Fr. 18.00 an. Dieser zeigt eine allfäl-
lige Einschränkung der Atemfunktion an und 
zeigt Ihr Risiko auf, an der Lungenkrankheit 
COPD zu erkranken. Dies ist vor allem wichtig 
für Raucher ab 40 Jahre, denn die Krankheit 
ist nicht heilbar und kann nur durch Rauch-
stopp und die geeigneten Medikamente am 
Fortschreiten gehindert werden.

Viermal im Jahr behandeln wir ein Schwer-
punktsthema wie zum Beispiel Allergie, Asth-
ma, COPD, Rauchstopp, Schnupfen, Husten 
etc. In vertieften Beratungsgesprächen und 
mit ausführlichem Informationsmaterial und 
kleinen Schulungsanlässen in der Apotheke 
werden wir versuchen, auf Ihre Fragen und 
Anliegen eine Antwort zu finden.

Römerapotheke Oberwinterthur

In diesem Frühling ist passend zur Jahreszeit 
Allergie unser Schwerpunkt. Ca. 30% der Be-
völkerung in unserem Land ist in irgendeiner 
Form betroffen. Die einen leiden nur kurze 
Zeit, wenn gerade «Ihre» Pflanze blüht, ande-
re praktisch das ganze Jahr. Gerne beantwor-
ten wir Ihre Fragen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch in unserer 
Atemwegs-Apotheke. 

Römer-Apotheke
Annelies Bosshard-Ryf
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Die Gruppen «Fidibus» und 
«Wirbelwind» bieten:
- eine familienergänzende 
Einrichtung mit flexiblen Be-
treuungsformen für Säuglinge, 
Kleinkinder und Kindergar-
tenkinder aller Nationalitäten, 
unabhängig von sozialer und 
religiöser Herkunft.
- einen Ort zum Spielen, Sin-
gen, Lachen, Lernen, Basteln, 
Geschichten hören und Träu-
men.

Kita «luftibus»

Hegi Khegi Kids

Meine eigenen vier Kinder 
besuchten in Hegi die Spielgrup-
pe. Im Jahr 1999 beschloss ich, 
die Ausbildung als Spielgrup-
penleiterin zu absolvieren. Im 
Jahr 2000 übernahm ich die 
Spielgruppe im Kindergarten-
raum in Hegi. Seit dieser Zeit, 
durfte ich vielen Kindern die 
Möglichkeit bieten, zu spielen, 
neue Freundschaften zu schlies-
sen, aber auch traurig zu sein, 
um schliesslich wieder lachen 
zu können. Nach zehn Jahren 
Spielgruppentätigkeit ist für mich 
nun die Zeit gekommen – nicht 
ganz ohne Wehmut – von der 
Arbeit mit Kindern, Abschied 
zu nehmen. Da ich inzwischen 
die Ausbildung zur Kinesiologin 
mit Diplom abgeschlossen habe, 
möchte ich mich nun diesem Be-
ruf vermehrt widmen und meine 
eigene Praxis ausbauen. 
Die Tätigkeit als Spielgruppenlei-
terin in Hegi wird mir immer in 
guter Erinnerung bleiben. 

Ich möchte all jenen Eltern, die 
mir in diesen Jahren ihr Kind an-
vertraut haben, herzlich danken 
und wünsche ihnen auf ihrem 
weiteren Lebensweg alles Gute. 

Stefania Carbognin

abschied 
vON hegiSchneckensammler, Blumenfeen, 

Legobauer, Sandkuchenbäcker, 
Puppenmütter, Kuscheltiger, 
Zauberlehrlinge und Traumtän-
zerinnen – in der Kita Luftibus 
werden alle liebevoll betreut 
und gefördert.

- Raum für ein harmonisches 
Zusammenleben in zwei al-
tersgemischten Gruppen.
- pro Tag stehen 22, teilweise 
subventionierte Plätze zur Ver-
fügung. In beiden Gruppen 
werden zwei Säuglinge (von 
12 Wochen bis 18 Monate) 
pro Tag aufgenommen. Seit 
es die städtische Tagesschule 
im Gern gibt, stehen wieder 
mehr Plätze für Kleinkinder 
zur Verfügung.
- in Zusammenarbeit mit einer 
heilpädagogischen Frühbera-
terin werden auch Kinder mit 
Behinderungen betreut.
- während der Sommerferi-
en ist die Kita durchgehend 
geöffnet.

Im Frühling haben sich die 
Kinder im Rahmen eines Pro-
jektes mit dem Thema «Far-
ben» beschäftigt. Lesen Sie 
auf der Website www.luftibus.
net, was die Kinder am «Blau-
tag» erlebt haben.

Verein Kita Luftibus
Sylvia Kühn (Krippenleiterin)
Rümikerstrasse 58
8409 Winterthur
Telefon 052 223 13 24
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Hegi Khegi Kids
Der Jugenddienst der Stadtpo-
lizei Winterthur, 2001 ge-
gründet, feierte am 15. April 
2009 seine Entstehung in der 
Fabrikkirche. In den letzten 
acht Jahren wuchs der Jugend-
dienst von damals einem auf 
heute neun Mitarbeitende an, 
auch sein Wirkungsfeld weitete 
sich aus. Neben den repressi-
ven Massnahmen kamen neu 
Vernetzungs-, Präventions-, 
Früherkennungs- und Nachbe-
treuungs-Aufgaben dazu. 

2001 wurde aufgrund der ho-
hen Präsenz der Jugendgewalt 
in den Medien der Jugenddienst 
durch Walter Heim, damaliger 
Offizier und Leiter der Quartier-
polizei, gegründet. Ein Mitar-
beiter der Stadtpolizei wurde 
beauftragt, Kontakt mit den 
Schulen aufzunehmen und zu 
pflegen. Bei Fällen von Gewalt 
in den Schulen war er die erste 
Ansprechperson. 2004 stiess 
der heutige Leiter des Jugend-
diensts, Roger Peter, dazu. Es 
reichte nicht, nur in den Schulen 
präsent zu sein. Um erfolgreich 
zu sein, mussten auch Szenen 
und Treffpunkte ausserhalb der 
Schulen regelmässige aufge-
sucht werden und nebst der re-
pressiven Arbeitsweise brauchte 
es präventive Massnahmen. 
Aufgrund der Erfahrungen aus 
der täglichen Arbeit entstanden 
die fünf Säulen des heutigen 
Konzepts des Jugenddiensts. Zu 
den bestehenden Schwerpunk-
ten Vernetzung und Repression 
gesellten sich Prävention, Früh-
erkennung und Nachbetreuung. 
Ende November 2007 bewil-

JugeNddieNst der stadt wiNterthur
ligte der Stadtrat zusätzliche Stellen-
prozente für den Jugenddienst. Die 
Mitarbeitenden des Jugenddiensts sind 
keine polizeilichen Jugendarbeitenden, 
sondern Polizeibeamte, welche eine 
jugendgerechte Polizeiarbeit umsetzen. 
Zurzeit besteht der Jugenddienst aus 
9 Mitarbeiter/innen, zwei Frauen und 
sieben Männern.

die fünf säulen 
des Jugenddienst-Konzepts

1.Prävention
Ziel ist es, mit Aufklärungsmassnahmen 
darauf hinzuwirken, dass Jugendli-
che erst gar keine Straftat begehen. 
Dies geschieht z.B. mit Vorträgen an 
Schulen, mit Präventionskampagnen 
(Beispiel: "bliib suuber", keine Gewalt-
darstellungen auf deinem Compi und 
deinem Handy) oder mit Besuchen von 
einschlägig bekannten Orten, wo sich 
Jugendliche regelmässig treffen.

2. Früherkennung
Die Jugenddienst Mitarbeitenden verfü-
gen über ein breites Wissen betreffend 
der Lebenswelten von Jugendlichen, 
welches ihnen bei der täglichen Ar-
beit hilft. Während ihren Abend- und 
Wochenendpatrouillen suchen sie 
regelmässig Szenentreffpunkte auf und 
treten mit den Jugendlichen in Kontakt. 
So können sie die Entwicklung einzel-
ner, auffälliger Jungen oder Mädchen 
beobachten und präventiv einwirken, 
indem sie zum Beispiel die Eltern auf 
das Verhalten ihrer Kinder in der Frei-
zeit aufmerksam machen.

3. Vernetzung
Der Jugenddienst arbeitet vernetzt mit 
anderen Institutionen, welche in irgend 
einer Form mit dem Thema Jugendge-
walt in Verbindung zu bringen sind. 

Dies sind zum Beispiel Schulen, die 
mobile und stationäre Jugendarbeit, 
das Jugendsekretariat, die Jugendan-
waltschaft und viele mehr. Der Jugend-
dienst wird als Ansprechpartner bei 
der Polizei geschätzt und genutzt. 

4. repression
Dazu gehört die Teilnahme an Gross-
veranstaltung (inkl. der Feststellung 
von strafbaren Handlungen), die 
Betreuung des Filmwesens, das Füh-
ren der Fachstelle Hooliganismus 
(mit Massnahmen wie Rayonverbot, 
Meldeauflage, Ausreisebeschränkung, 
Polizeigewahrsam) und die Ausfüh-
rung polizeilicher Kernaufgaben wie 
Ordnungsdienst-Einsätze, sofortige 
Interventionen, Schwerpunktpatrouil-
len, Observationen, usw. 

5. Nachbetreuung
Straffällig gewordene Jugendliche 
(Mehrfach, bzw. Intensivstraftäter) 
werden nach Abschluss des Strafver-
fahrens, bzw. nach Verbüssung einer 
allfälligen Strafe zu Hause, in der 
Schule oder im Jugendtreff durch Mit-
arbeitende des Jugenddienstes aufge-
sucht, um ihr Verhalten zu beobachten 
und den Kontakt aufrecht zu erhalten. 
Die Jugendlichen wissen, dass die Po-
lizei ein Auge auf sie wirft und sie sich 
keine Fehler mehr erlauben können. 
Die bisherigen Erfahrungen haben 
gezeigt, dass eine solche vorbeugende 
Einwirkung auf ehemals Straffällige 
die Rückfallzahl verringert. 

Ansprechperson: Roger Peter, Leiter 
Jugenddienst, 052 267 69 45.
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Hegi whegi
Der Verein „Mehrgenerationen-
haus“ (mgh) plant in Neuhegi in 
unmittelbarer Nähe zum Eulach-
park eine komplett neue Siedlung 
mit einem Bauvolumen von rund 
80 Mio. Franken. 
HegiInfo hat über die Homepage 
und via Jürg Altwegg vom Verein 
mgh  Informationen zum wirklich 
interessanten Vorhaben zusam-
mengetragen. 

Das Mehrgenerationenkonzept
In der genossenschaftlich organi-
sierten Siedlung sollen Menschen 
quer durch die Generationen 
und Lebensformen Platz finden. 
Dass dies auch wirklich ausge-
wogen umgesetzt werden kann, 
dafür sorgen die Vermietungs-

richtlinien. Die Bewohner/innen 
kümmern sich um die Belange 
der Siedlung, sie verwalten sie 
selbst. Selbstverwaltung heisst 
Partizipation, mit ihr wollen die 
Initianten eine hohe Identifikati-
on mit der Siedlung erreichen. 
Nachbarschaftliches Netzwerk 
sowie gelebte Nachhaltigkeit 
gehören mit zum Konzept. 
Die Mehrgenerationensiedlung 
ist als Antwort der Initianten auf 
die gesellschaftlichen Tenden-
zen der Vereinzelung gedacht. 

Wohnangebot
Angestrebt wird ein sehr viel-
fältiges Wohnungsangebot von 
rund 150 Einheiten. Wohnraum 
für alle Lebensphasen: Atelier-

wohnungen, 2-6-Zimmerwohnun-
gen, sowie Grosswohnungen für 
WGs (7-12 Zimmer).

Siedlungselemente
Zur begegnungsfreundlichen  
Architektur gehören sorgfältig 
gestaltete Aussenanlagen zum 
Versteckenspielen, Picknicken, 
Grillieren, Sändele, Löchergra-
ben, Schmetterlinge beobachten.  
Auch Gemeinschaftsräume für 
Versammlungen, Feste, kulturelle 
Anlässe, Mittagstische, Werk-
raum, Musikraum, Waschhaus, 
Bar, etc. werden nicht fehlen. 
Mit zum Konzept gehört, dass die 
Bewohner/innnen bis auf wenige 
begründete Ausnahmen auf ei-
gene Motorfahrzeuge verzichten.  

projekt mehrgenerationenhaus

wächst Hegi whegi
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Dafür sollen Moblitiy-Autos zur 
Verfügung gestellt werden.

Planungsschritte 
Das Mehrgenerationenhaus 
steckt zur Zeit mitten in 
der Vorprojektphase. 
Angestrebt wird 
das Einreichen der 
Baueingabe im 
kommenden Juni, 
per Ende Jahr wird 
die rechtskräftige 
Baubewilligung erwar-
tet, anfangs 2011 sollen 
die Bagger auffahren und, wenn 
alles gut läuft, sollen Ende 2012 
die ersten Bewohner einziehen.  

Projektträgerin
Als Projektträgerin steht der mgh-
Genossenschaft die Wohnbauge-
nossenschaft GESEWO zur Seite, 

welche ihrerseits auch Teil der 
mgh ist.
Die GESEWO hat bereits lang-
jährige Erfahrungen mit selbst-

verwaltetem Wohnen. 
Ein Vorbild für 

basisdemokrati-
sches Wohnen 
sieht die mgh 
in den Er-
folgsbeispie-

len der Siedlungen Sagi Hegi (im 
Voksmund: „Staumauer“)  und 
KraftWerk 1 in Zürich. 

Kontakt
Mehr Informationen bietet die 
entsprechende Homepage www.
mehrgenerationenhaus.ch

Johannes Wirth 

hegi, wOhl 
eiN Ort zum 

wOhNeN

Oder 
eiN Ort zum wOhl-

wOhNeN?

wächst Hegi whegiwächst

Kinder/Jugend/Familie

Jugendsekretariat, Jugend- und 
Familienberatung, Alimentenhilfe
St. Gallerstr. 42,
Tel. 052 266 90 90
 
Mütter- und Väterberatung
Kindergarten Reismühleweg 48, 
Mehrzweckraum
Beratung mit 
Catherine Pünchera
            2. Montag des Monats,   
14.00 – 16.00 Uhr
            4. Mittwoch des Monats, 
14.00 – 16.00 Uhr
            Tel. 052 266 90 57
 
Fachstelle OKey für Opferhilfe-
beratung und Kinderschutz
St. Gallerstr. 42,
Tel. 052 266 90 09
Notfall Tel. 079 780 50 50
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wird die Anlage erst Anfang 
Juni wieder eingeschaltet, nach-
dem der Schalldämpfer einge-
baut worden ist. 

Ab diesem Zeitpunkt wird der 
Elektrofilter wieder seinen regu-
lären Betrieb aufnehmen.

Die Holzschnitzel-Heizzentrale 
wurde mit einem ökologisch 
sinnvollen Feinstaubfilter nach-
gerüstet.

Kontakt:

Stadtwerk Winterthur

Energie-Contracting

Postfach

8402 Winterthur

Telefon 052 267 63 77

stadtwerk.energiecontracting@
win.ch

Foto: Markus Ronner

Nach der Inbetriebnahme des 
Elektrofilters zeigte sich im 
Gespräch mit Anwohnerinnen 
und Anwohnern, dass die um-
gerüstete Anlage leider uner-
wünschte Geräuschemissionen 
verursachte. Die Fachleute von 
Stadtwerk Winterthur nahmen 
dieses Anliegen sehr ernst und 
führten in der Folge verschiede-
ne Tests durch. Ebenso liessen 
Sie von der Firma Vibraplast 
Akustik AG aus Aadorf ein 
schalltechnisches Gutachten 
erstellen. Schliesslich konnte 
die Ursache für den störenden 
niederfrequenten Ton ermittelt 
werden. Dieser wird durch den 
frequenzgesteuerten Abgas-
ventilator bei einer bestimmten 
Drehzahl verursacht. Stadt-
werk Winterthur lässt jetzt als 
Reaktion auf diese Erkenntnis 
beim Hersteller einen speziellen 
Schalldämpfer anfertigen, der 
genau diese Töne herausfiltern 
wird. Aus Rücksicht auf die 
Anwohnerinnen und Anwohner 

Hegi whegiwächst
heizzentrale gern, elektrofilter
Der nachträglich eingebaute 
Elektrofilter in der Holzschnitzel-
Heizzentrale Gern verursachte 
zeitweise ein unerwünschtes 
Geräusch, das auch in der 
Nachbarschaft wahrgenommen 
werden konnte. Stadtwerk Win-
terthur hat das Problem erkannt 
und lässt nun einen Schalldämp-
fer einbauen.

Die Holzschnitzel-Heizzentrale 
Gern versorgt rund 700 Wohn-
einheiten sowie drei gewerblich 
genutzte Liegenschaften ganz-
jährig mit umweltfreundlicher 
Wärme. Um die Anlage noch 
ökologischer betreiben zu kön-
nen, hat Stadtwerk Winterthur 
diese im Februar 2010 mit einem 
Elektrofilter nachgerüstet. So 
können bereits heute die Grenz-
werte für Feinstaubemissionen 
eingehalten werden, die die 
Luftreinhalte-Verordnung (LRV) 
für bestehende Anlagen dieser 
Grösse ab 2017 vorgibt. 

I S O
9 0 0 1

Zehnder        Handel AG
A l l e s  z u m  B a u e n  m i t  H o l z !

Rümikerstrasse 41, 8409 Winterthur-Hegi  
Telefon 052 245 10 30, www.zehnder-handel.ch

Mo – Fr  0700 – 1200 / 1315 – 1730 / Sa 0900 – 1300 A

Holz für Profi- und 
Heimwerker:
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eiNweihuNg eulachparK
In diesen Wochen bekommt 
die 2. Etappe des Eulachparks 
den letzten Schliff. Dann, am 
28. August ist es soweit, die 
Stadtgärtnerei lädt zum grossen 
Eulachpark-Einweihungsfest. 
HegiInfo war bei den ersten 
Festvorbereitungssitzungen, die 
von der Quartierentwicklung 
koordiniert werden,  mit dabei. 
Auch wenn noch nicht alle De-
tails klar sind, eines steht schon 
heute fest: Ob Kids, Jugendliche 
oder Erwachsene, ein Besuch 
lohnt sich ganz bestimmt! Hier 
einige Highlights aus dem, was 
die Bevölkerung erwartet:  

Der Startschuss fällt am Sams-
tagmorgen um 10.00 Uhr. Ab 
10.30 Uhr gehen in der Festbeiz 
die offiziellen Ansprachen, unter 
anderem des Stadtpräsiden-
ten, Ernst Wohlwend, und des 
Departementchefs Technische 
Betriebe, Stadtrat Matthias Gfel-
ler, über den Lautsprecher. An-
schliessend soll kräftig gefeiert 
werden. Einerseits bis um 13.00 
Uhr mit Gratiswurst und Geträn-
ken, andererseits parallel dazu 
und bis gegen 19.00 abends mit 
verschiedensten Angeboten von 
Hegemer und Oberwinterthurer 
Vereinen. 

Hegi wwächst hegi
Höhepunkt bildet bestimmt das vom 
Ortsverein Hegi (OV), unter der 
Mitwirkung des Ortsvereins Oberi, 
organisierte „Entenrennen“ in der 
Eulach. 1000 Enten stehen bereit, 
um von 1000 Kids kreativ gestaltet 
zu werden. Punkt 14.00 und 16.00 
Uhr werden die Dinger dann in der 
Eulach „bachab“ geschickt. Welche 
Ente wird gewinnen? 

Wer den OV kennt, weiss natürlich 
auch, dass keine Kehle an diesem 
Stand trocken bleiben muss, auch 
ihre  „Hot Dogs“ sind bestimmt nicht 
zu verachten.

Lust auf  Beachatmosphäre? Die 
GvC, Chile Hegi, hält 3 Volleyball-
felder und eine Waterslide-Bahn 
(inkl. Schmierseife) bereit. Für Ju-
gendliche warten aber auch bei der 
Mini-Pich-Anlage  die Leute von der 
MoJaWi und dem Jugendtreff Gleis 
1B mit einem Streetsoccerturnier und 
entsprechendem Sound. Für Kids 
gibt’s noch viele zusätzliche Attrak-
tionen: Von den Basteltischen aus, 
betreut vom „TMZ , Schule Hegi“ 
und dem „Elternverein“, werden 
das Schulhaus und/oder Bäume 
geschmückt und die Ludothek 
Oberwinterthur packt den gros-
sen Spielbus aus. Ja, und bei den 
Leuten der ev.-ref. Kirche warten 

weitere Ueberraschungen . Doch, 
fast hätte ich ihn vergessen, den 
nigelnagelneuen, riesengrossen 
Kinderspielplatz mit Kletternetzen 
und vielem mehr. Hier sind die 
Leute vom Quartierverein Stadtrain 
anzutreffen.  

Alles zu stressig? Kein Problem, 
denn man kann sich’s  auch einfach 
in der grossen Festbeiz bequem 
machen und, begleitet von Hand-
orgelklängen, Würste, Spätzli oder 
gar fremdländische Spezialitäten 
von der Quellenhofstiftung ge-
niessen. Oder wie wär’s mit einem 
Informationsrundgang im neuen 
Revierstützpunkt der Stadtgärtne-
rei? 

Sehen wir uns? 

Bis bald am Fest!            

Johannes Wirth 

samstag, 
28. august 

ab 10.00 uhr
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Kurt uNd geOrgette berger
das ehemalige pOsthalterehepaar

Geschigeschichten 

wahrgenommen. Nicht zuletzt 
liebten die Kinder den Gang 
zum Postbüro, da es für sie dort 
immer ein Guetzli oder einen 
Sugus gab. Viele Kinder, welche 
inzwischen erwachsen sind, 
erinnern sich gerne an Herrn 
und Frau Berger. Die Posthalters 
kannten die Menschen von Hegi 
und ihre Geschichten. Für sie 
war es eine Ehre, bei der Post zu 
arbeiten, und sie machten ihre 
Arbeit gut. 

es, dass der kleine, unterer-
nährte Kurtli  in ein Kinderheim 
nach Adetswil gebracht wurde. 
Noch treten Tränen in Bergers 
Augen, wenn er sich an diese 
Zeit zurück erinnert. Damals 
wurden arme Menschen als 
unwürdig erachtet und dem-
entsprechend behandelt. Eines 
Tages rettete ihn sein Muetti 
aus diesem Heim, wo er so 
gelitten hatte. Seine Mutter 
klopfte bei der Heilsarmee an, 
daran erinnert er sich gerne. 
Kurt wurde an ein Fest ein-
geladen, wo er seinen ersten 
schönen, neuen Pullover und 
gestrickte Socken bekam. 
Das Glück schien für den 
Kleinen unfassbar, als er auch 
noch einen richtigen Ball als 
Geschenk erhielt. Aus sei-
nem eigenen Erleben schlägt 
Bergers Herz bis heute für die 
Armen. Er wurde ein treuer 
Unterstützer der Heilsarmee. 
Der Ball sollte in seinem späte-
ren Leben eine wichtige Rolle 
spielen.

„Jetzt schau dich mal um, 
dreissig Jahre wohnen wir hier 
und alles sieht noch tip top aus, 
das sagt doch alles über meine 
Frau, sie ist die Beste“, das waren 
Kurt Bergers erste Worte nach 
unserer Begrüssung. 
Er ist voll des Lobes über seine 
Georgette, mit welcher er schon 
58 Jahre verheiratet ist. Wahr-
lich, wer diese Frau kennt, weiss, 
welche Perle sie ist. Nicht nur für 
ihren Ehemann, nein auch für 
viele Hegemer. 
1980 zogen Bergers von Töss 
nach Hegi, wo sie im Kehlhof 7 
das Posthalteramt übernahmen. 
Die Menschen von Hegi schätz-
ten dieses immer freundliche 
Ehepaar. Man ging gerne zur 
Post, von Bergers wurden alle 

Die Post die muss florieren,
sie muss nicht Millionen abkas-
sieren!
Sie hat den Menschen höflich zu 
dienen –
und sie zu informieren -
nur so kann sie ihren schlechten 
Ruf wieder aufpolieren!

aus hegi

Die heutige Situation der Post 
schmerzt Kurt sehr. Sie sei noch 
eine einzige Raserei und eine 
Gier nach Profit. Sogar die 
Pöstlerinnen müssen auf ihren 
Töfflis durch die Strassen rasen 
und ihre Namen kennen wir 
nicht einmal mehr. So schrieb 
Kurt Berger dem obersten Post-
chef ein Gedicht:
Das Hegemer Posthalter – Ehe-
paar von 1980 – 1991, hatte 
wahrlich einen guten Ruf im 
Dorf.

Der Start ins Leben war für Kurt 
allerdings nicht leicht. Er wurde 
in Uster in eine arme Familie 
hinein geboren. Sein Vater war 
arbeitslos und als sechsköpfige 
Familie mussten sie hart ums 
Überleben kämpfen. So kam 
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Die Polizei,

     dein Freund 
   

Nach der Schule diente Kurt zuerst 
als Ausläufer, dann als Lehrling in 
einer Bäckerei/ Konditorei. 50 Rap-
pen pro Woche brachte ihm diese 
Arbeit ein und das allerdings nur bei 
gutem Benehmen. 

Der Fussballer Berger
Seine grosse Leidenschaft galt dem 
Fussball. Beim FC Uster in der ersten 
Mannschaft stellte der Jüngling 
Berger sein grosses Talent unter 
Beweis. Als 21 jähriger wurde er 
von Winterthur entdeckt. 1949 war 
der Rechtsfüsser zum FC Winterthur 
gestossen. 9 Jahre lang spielte er 
meistens als linker Flügel und als 
technisch sehr guter Fussballer beim 
FCW. Als Captain konnte er viele Er-
folge feiern mit den Winterthurern. 
Zum Beispiel der Aufstieg von der 
Nati B in die Nati A, im Jahr 1956. 
Nebst dem Fussball arbeitete Berger 
bei Kränzlin als Bäcker/Konditor, 
so brachte er zur Siegesfeier seine 
selbst hergestellte Torte mit, in der 
Form eines Fussballtors. Oft arbei-
tete er bis zwei Uhr in der Nacht in 
der Backstube und reiste dann um 
die Mittagszeit mit dem Zug zu den 
Fussballspielen. 
1958 endete Kurt Bergers Zeit beim 
FCW abrupt und unfreiwillig. Beim 
4:1 Sieg in Biel, wurde er mitten im 
Torjubel von Miroslav Hunke, einem 
tschechischen Natispieler niederge-
streckt. Somit landete er mit einem 
gebrochenen Bein im Spital. Zum 
Glück hatte er damals schon das 
Trainerdiplom. So betätigte er sich 
als Trainer von ersten Mannschaften 
bei FC Frauenfeld, Tössfeld, Töss, 
Phönix und Uster. Zudem war er 
zwischen 1958 und 1972 Coach 
der Postnationalmannschaft, sowie 
Talentspäher für GC.

In Hegi angekommen 
und geblieben
Kurt Berger wechselte 1958 vom Bä-
cker/Konditor zur PTT. Anfangs war 
er Pöstler in Töss, dann schaffte er 
die Prüfung zum Betriebsbeamten. 
So lernten wir 1980 den dreifachen 
Familienvater auf der Post Hegi ken-

nen. Hier ist das Ehepaar Berger 
nun tief verwurzelt. 
Wöchentlich treffen sie sich mit 
Freunden im Stamm zum Spielen 
und Geniessen. „Nur schade, dass 
es die Mühle nicht mehr gibt“, 
bedauert Berger. „Das Klima in 
Hegi wurde unfreundlicher, die 
Leute in Hegi sagen kaum noch 
grüezi, das Menschliche, Herzliche 
vermissen ich und noch viel mehr 
meine Frau, die die Herzlichkeit in 
Person ist.“

Danke Kurt und Georgette Berger, 
für das, was Ihr für Hegi gewesen 
seid, nämlich ein Stück Herzlich-
keit und Menschlichkeit.

Elisabeth Buser

uNser 

QuartierpOlizist

Kompetenz aus, wenn es darum 
geht, in Konfliktsituationen zu 
vermitteln.
Sein Wunsch ist, nicht gebraucht 
zu werden. Sollten Sie aber den-
noch Probleme haben, wenden 
Sie sich vertrauensvoll an 
Ivan Toro.

Ivan Toro ist 1964 geboren und 
nach einer Lehre als Maschinen-
zeichner zur Stadtpolizei ge-
kommen. Er sammelte wertvolle 
Erfahrungen in der Sicherheits-
polizei und in der Verkehrspoli-
zei, bevor er nun als Quartier-
polizist die Gebiete Hegi, Grüze 
und Mattenbach betreut.
Er sieht seine Aufgabe in der 
erhöhten Präsenz  und Patrouil-
lentätigkeit im Quartier, um das 
Gefühl von Sicherheit bei Be-
wohnern und Gewerbetreiben-
den zu erhöhen. Dabei soll das 
Freiheitsempfinden nicht einge-
schränkt werden.
Man soll in ihm nicht nur den Po-
lizist in Uniform sehen, sondern 
auch einen Ansprechpartner 
- ein Mensch mit Gesicht 
und offenem Ohr.
Für Probleme sucht 
er Lösungen, 
weiss geeigne-
te Kontakte 
und strahlt 

Falls es zu aktuellen Themen Fra-
gen oder Aufklärungsbedarf gibt, 
welche die Bevölkerung Hegis 
interessiert, ist er auch offen für  
Infoveranstaltungen.

Er empfindet Hegi als ein ruhi-
ges, ordentliches und freund-
liches Quartier. Im Eulachpark 
kommt es zu erfreulich wenigen 
Reklamationen

Erreichbarkeit
Das Büro der Quartierpolizei be-
findet sich am Obertor 38. Über 
den Sammelanschluss ist er unter 
Tel. 052 267 67 67 erreichbar. 
Sollte das einmal nicht der Fall 
sein, so ist sein Stellvertreter Rolf 
Zürcher, Quartierpolizist von 
Seen, zuständig. In dringenden 
Notfällen wählen Sie bitte die 
Notruf-Nr. 117.

Brigitte Wiesendanger
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Firmenfirmenportrait

Frau Nicole von Arx ist die 
Geschäftsinhaberin von
Hairstylist Hegi an der Else-
Züblin-Strasse 91 in Hegi. Wer
bereits in diesem neuen Quar-
tier unterwegs war, hat
bemerkt, dass dort neues Leben 
entsteht.
Nicole von Arx ist eine aufge-
stellte, lebensfrohe, junge
Dame, die von ihrem Traumbe-
ruf begeistert ist. 
Seit dem 1. August 2009 wohnt 
sie auch in Oberwinterthur. Die
Nähe zum Arbeitsort ist ihr 
wichtig. Sie liebt die Stadt
Winterthur als Wohn- und 
Arbeitsort.
Die 4-jährige Ausbildung zur 
Damen- und Herrencoiffeuse 
hat sie bei Hairstylist Pierre 
in Amriswil gemacht. Danach 
sammelte sie während weiteren 
2 Jahren Berufserfahrung in 
Zürich. Am 1. Dezember 2008 
eröffnete Frau Nicole von Arx 
ihren eigenen Salon.

Die Herausforderung, selb-
ständig einen eigenen Salon 
zu betreiben, wurde durch ihre 
Familie unterstützt. So gelang 
es ihr, diesen Wunsch zu ver-
wirklichen. 

Ihre eigenen Ideen, ein eige-
nes Raum- und Farbkonzept, 
wurden bei der Gestaltung 
des neuen Salons umgesetzt. 
Es wurde besonders darauf 
geachtet, das Farbkonzept
neutral zu halten, damit es 
keine Irritationen für die Haar-
farben gibt.
Damen und Herren, sowie 
Kinder, gehören zu ihren 
Kunden.
Durch eine Weiterbildung 
erhielt sie die Auszeichnung 
der BLOND - Spezialistin. Das 
ist eine besondere Herausfor-
derung, da es 6 verschiedene 
Blondstufen gibt.
Nach Abschluss einer weite-
ren Fortbildung bietet Frau 
Nicole von Arx nun auch
Extensions (Haarverlänge-
rung) an. Auch Augenbrauen 
zupfen, Wimpern färben 
gehören selbstverständlich zu 
ihrem Angebot. Ihre Dienst-
leistungen sind in der mittleren 
Preisklasse einzustufen.

Hairstylist Hegi bietet sehr flexib-
le Öffnungszeiten an, so dass 
sich die Kunden auch nach
Feierabend verwöhnen lassen 
können. 
Am Freitag ist sogar bis 21 Uhr 
geöffnet.
Ist das nicht ein Grund, einmal 
einen Besuch bei Hairstylist Hegi 
abzustatten?

Frau Nicole von Arx freut sich 
auf ihren Besuch.

Montag         09.00 - 18.00 Uhr
Dienstag       13.00 - 20.30 Uhr
Mittwoch       09.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag   10.00 - 19.00 Uhr
Freitag          12.00 - 21.00 Uhr
Samstag       10.00 - 16.00 Uhr

Hairstylist Hegi
Else-Züblin-Strasse 91
8404 Winterthur
079 779 47 09
hairsylist.hegi@gmx.ch
www.hairstylist-hegi.ch

Verein
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vereine imVereinÜberblick
Ortsverein 
hegi-hegifeld 
Doris Theiler,
Im oberen Gern 13, 8409, 
052 242 10 81

turnverein hegi
Martin Möckli,Rümikerstr.54 
8409 P 052 511 21 06         
N 078 888 01 60

männerchor
Ueli Seiler, 
Reismühleweg 69b, 8409. 
052 242 07 28

verein "sagi reis-
mühle hegi" 
Jürg Rohner,Mettlenstr.20
8409  052 242 93 51

verein sagi hegi
Paul Girard,
Reismühlestr.11/81
8409  052 242 20 28 

sportclub hegi
Lorenz Cassol, 
Oberfeldstr.40a
8408   052 222 42 28

Kita luftibus
Sylvia Kühn (Krippenleiterin)
Rümikerstrasse 58
8409 052 223 13 24

bibliothek 
Yvonne Furrer,Arvenweg 5e
8404 G 052 242 75 43           
P  052 242 48 03

bodyforming 
Christine Misteli, Birchstr.13
8542 Wiesendangen 
052 337 28 93

Qi gong
Marisa Rohner Mettlenstr. 20
8409 052 242 93 51

geräteriege                                      
turnerinnen-gruppe 
veltheim /tgv
Brigitte Wiesendanger
Gernstr. 104, 8409 
052 242 70 44

zyschtigs-gruppe
Lilly Michel, Reismühleweg 69d
8409 052 242 77 16

Kinder-treff hegi
Kathrin Tinner-Uhler, 
Hegifeldstr. 76a, 8404, 
052 243 34 40

mütterberatung 
Catherine Pünchera,Starenweg 12
8405 052 232 48 24

ausdruckstanz 
Barbara Jones, Baldisrietstr. 25, 
8442 Hettlingen, 052 316 39 37

chrabbelgruppe 
Claudia Crevatin,Mettlenstr.17B
8409 052 243 10 05 

café-tasse 
Gregor Matter,
Reismühlestr. 13/25 8409 
052 242 86 07

waldspielgruppe 
wurzelchinde
Yvonne Fürst, 8409, 
052 243 17 60

cevi wiesendangen-
elsau- hegi (cvJf/m) 
David Herzog,Stationsstr.62
8542 Wiesendangen 
052 337 35 45 

pfadi hohenlanden-
berg
Marco Thurnher Gernstr.29, 
8409 , 052 242 79 01

treffpunkt hegi 
Im oberen Gern 38
8409 052 242 38 54

Kinderkleiderbörse 
tukki
Doris Theiler und Iris Rötlisberger
078 823 80 82

chrabbelgruppe
Im Treffpunkt Hegi 
Im oberen Gern 38
079 431 49 05
052 242 16 20

spielgruppe (englisch) 
Im Treffpunkt Hegi, 
Im oberen Gern 38 
052 242 16 20



19.Juni              Erdbeerifäscht im Treffpunkt Hegi ab 10.00

21.Juni              Miniclub Bibliothek Hegi 16.30

10.Juli+28.Aug. Schausägen Sagi Reismühle Hegi
14.00-17.00

1. August           Traditionelle 1.Augustfeier im Schloss

28.August          Einweihung Eulachpark

11. Sept.            Oberi Sounds good im Schloss

26.Sept-    Gründung "Verein Schloss Hegi"

2.Oktober          Kinderkleiderbörse Hegi in der Parkarena              
     13.30 -15.30

 
 
Beitrittserklärung Ortsverein  
 Hegi- Hegifeld
 

Name ............................................. 

Vorname  ............................................. 

Strasse  ............................................. 

PLZ / Ort  ............................................

email:........................................................

Unterschrift  ............................................

 

  Einzelmitglied (Fr. 20)

  Familienmitglied (Fr. 20)

  Verein (Fr. 40)

Beitrittserklärung bitte an: :
Patrick Berger, Im Gern 3, 8409 Winterthur
Oder auf unserer Homepage: www.ovhegi.ch

ageNda




